Einreicher:
Kreistag des lIm-Kreises

Fraktion AfD

betrifft TOP 17.9. zur Drucksache 040

ANDERUNGSANTRAG zur Drucksache-Nr.

der 2. Sitzung des Kreistages des lim-Kreises der Wahlperiode 2024 bis 2029 am 04.09.2024

Der Kreistag des lIm-Kreises moge beschlie3en:

Die Jugendhilfeplanung — Teilfachplan Il - Kinder- und Jugendférderplan 2025 bis 2028 soll
in der als Anlage vorliegenden Fassung in folgenden Punkten abgeandert werden:

- Streichung der Textpassage auf Seite 8:

" * eigene Beratungsstelle im lim-Kreis fiir Queere Jugendliche und Angehdrige schaffen"
- Anderung der Textpassage auf Seite 15 - Unterpunkt c) :

"* Erganzung des Angebots zur Jugendbildung und Jugendkulturarbeit im [Im-Kreis
(Organisation und Durchflihrung von mindestens zwei Bildungsveranstaltungen)"

Begriindung:

Der Teilfachplan Il zielt in den o. g. Punkten auf die Schaffung mindestens einer oder
mehrerer Beratungs- und Anlaufstellen fir Queere Jugendliche und deren Angehdrige ab.
Dies ware verbunden mit einem deutlich erhéhtem finanziellen Mehraufwand in den
Bereichen Personal- und Sachkosten. Auf den finanzielle Aufwand, zur Schaffung und
dauerhaften Betreibung einer solchen Stelle wurde im Detail im Teilfachplan nicht
eingegangen und ist daher nicht eindeutig kalkulierbar.

Gemessen an dem derzeitigen, bisher noch nicht naher genannten Bedarf im Bereich der
Queeren Jugendlichen, sollten die entsprechenden Beratungen durch die bereits aktuell

im Namen der Fraktion AfD, stellvertr. Vorsitzender Andy Kiihn

Anlagen:



	Fraktion: [Fraktion AfD]
	Sitzungsnummer: 2.
	Begründung: Der Teilfachplan II zielt in den o. g. Punkten auf die Schaffung mindestens einer oder mehrerer Beratungs- und Anlaufstellen für Queere Jugendliche und deren Angehörige ab.
Dies wäre verbunden mit einem deutlich erhöhtem finanziellen Mehraufwand in den Bereichen Personal- und Sachkosten. Auf den finanzielle Aufwand, zur Schaffung und dauerhaften Betreibung einer solchen Stelle wurde im Detail im Teilfachplan nicht eingegangen und ist daher nicht eindeutig kalkulierbar.
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Zudem gibt es für die genannte Zielgruppe weitere Informations- und Beratungsmöglichkeiten im Landkreis, wie z.B. medizinisch - psychologische Betreuung und umfangreiche Hilfe über soziale Netzwerke über das durch die Zielgruppe ohnehin häufig genutzte Internet.
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